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So ein Durcheinander im Märchenland

Die Theater-AG der Hans-Thoma-Schule zeigt, was eine kaputte Märchenmaschine anrichtet. 
Blaukäppchen, Rotkäppchen und Grünkäppchen treffen den bösen Wolf. Foto: Martina Proprenter

RHEINFELDEN (mtp). Wie schön war die Zeit, als die Märchenmaschine intakt war und viele Touristen in das geheimnisvolle Märchenland strömten, Fotos machten und sich Autogramme holten. Aber einer Hexe war das zu viel. Kurzerhand machte sie die Märchenmaschine, den Transportweg, kaputt und brachte damit alle Märchen durcheinander. Ob jemand das Chaos wieder richten und den Figuren helfen kann, zeigte die 20-köpfige Theater AG der Hans-Thoma-Schule in ihrem selbst geschriebenen Stück Die Märchenmaschine bei der Premiere am Freitag im Jugendhaus.

Nervös schauten die jungen Darsteller und Darstellerinnen der dritten und vierten Klasse immer wieder hinter dem Vorhang hervor, die beeindruckende Zahl von 100 Eltern, Geschwistern und Freunden sorgte bei vielen für Lampenfieber. Kleine Texthänger und Versprecher verzieh das Publikum sofort, besonders die Kleinsten fieberten dicht gedrängt am Bühnenrand mit den Figuren mit und zuckten beim Geheul des bösen Wolfes gehörig zusammen. Nach 30 Minuten auf der Bühne kamen noch mal alle Darsteller zusammen raus und tanzten im Gangnam Style, eine Zugabe hatten sie nicht vorbereitet, obwohl das Publikum lautstark danach forderte.


Seit Beginn des Schuljahrs gibt es die Theater AG, in Kooperation mit Tempus Fugit. Unter Leitung von Laura Jacob probten die 20 Kinder zwei Stunden pro Woche in der Ganztagsschule. Viele hatten noch keine Schauspielerfahrung, ließen sich aber schnell auf erste Dialoge ein und entwickelten das Stück in Gruppenarbeit selbst. "Märchen sind auch heute noch ein Thema, aber nicht alle kannten sie noch", sagt Jacob, die nach der Premiere den nervösen Schülern Mut machte, denn am nächsten Tag stand direkt die nächste Vorführung an.

Dank der Fritz-Berger-Stiftung, die das Projekt unterstützt, wird es im kommenden Schuljahr wieder eine Theater-AG und zum Abschluss ein selbst geschriebenes Stück geben.
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